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Hilfekarten 3a – Tabelle Vorderseite 
 Darstellung von Messwerten in einer 

Tabelle 

 

" aLösung 1: 

 

Zusammenhang zwischen der Pulsfrequenz 
verschiedener Schüler (in bpm) und der 
körperlichen Belastung  in Form von 
Kniebeugen 

s Schritt 1: 

 

Welcher Zusammenhang soll verdeutlicht 
werden? 

 

 

 

 

 

 

" 

aLösung 2: 

 

 

• abhängige Variable ist die 
Pulsfrequenz in bpm 

• unabhängige Variable ist die Anzahl 
der Kniebeugen 

s Schritt 2: 

 

Benenne  

• die sich verändernde Messgröße 
(abhängige Variable) und 

• die stets gleichen Messbedingungen 
(unabhängige Variable). 

 

 

 

" 

aLösung 3: 

 

Die Anzahl der Kniebeugen wird pro 
Messwerterfassung um 5 Kniebeugen 
erhöht. 

s Schritt 3: 

 

In welchen Intervallen sollen sich die 
Messbedingungen verändern? 

 

 

 

 

 

 

" 

aLösung 4: 

(z.B.) 
 

 Anzahl der Kniebeugen 
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s Schritt 4: 
Ordne den Zeilen und Spalten einer Tabelle 
die 

• abhängige Variable (für verschiedene 
Schüler) und  

• unabhängige Variable (in Intervallen) 
zu. 
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Hilfekarten 3a – Tabelle Rückseite 
 Darstellung von Messwerten in einer 

Tabelle 

 

" 
 G Beispiel 1: 

 

Zusammenhang zwischen der Pupillenweite 
verschiedener Schüler (in mm) und der 
Beleuchtungsstärke (in lux) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

G Beispiel 2: 

 

• abhängige Variable ist die 
Pupillenweite in mm 

• unabhängige Variable ist die 
Beleuchtungsstärke in lux 

 

 

  

 
G Beispiel 3: 

 

Die Beleuchtungsstärke wird pro 
Messwerterfassung um 50 lux erhöht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
G Beispiel 4: 

(z.B.) 

  Beleuchtungsstärke (lx) 
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Hilfekarten 4a – Messwerte in einem Diagramm darstellen (Vorderseite) 
 Darstellung von Messwerten in einem 

Diagramm 

aLösung 1: 

 

Zusammenhang zwischen der Pulsfrequenz 
verschiedener Schüler (in bpm) und der 
körperlichen Belastung  in Form von 
Kniebeugen 

s Schritt 1: 

 

Welcher Zusammenhang soll verdeutlicht 
werden? 

 

 

 

 

 

 

" 

aLösung 2: 

 

 

• Y- Achse: Pulsfrequenz in bpm 
• x- Achse: Anzahl der Kniebeugen 

 

s Schritt 2: 

 

Ordne  

• der y- Achse die abhängige Variable 
und  

• der x- Achse die unabhängige 
Variable zu. 

 

 

 

 

 

" 

aLösung 3: 

 
 

s Schritt 3:  

Zeichne ein beschriftetes 
Koordinatensystem. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

" 

aLösung 4: 

 

s Schritt 4: 

 

Übertrage die Wertepaare der jeweiligen 
Schüler in das Koordinatensystem. 

Kennzeichne dabei die die Wertepaare eines 
Schülers jeweils mit einer Farbe. 

Ergänze entsprechend eine Legende. 
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Hilfekarten 4a – Messwerte in einem Diagramm darstellen (Rückseite) 
 Darstellung von Messwerten in einem 

Diagramm 

 G Beispiel 1: 

 

Zusammenhang zwischen Pupillenweite 
verschiedener Schüler in mm und der 
Beleuchtungsstärke in lux 

 

 

 

 

 

 

 

 G Beispiel 2: 

 

 

• Y- Achse: Pupillenweite in mm 
• x- Achse: Beleuchtungsstärke in 

lux 
 

 

 

 

 

 

 G Beispiel 3:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

G Beispiel 4: 
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